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8ekwei?. Forstschule. In den ersten Jahreskurs 1903/04 der

schweiz. Forstschule wurden aufgenommen:
Ab Jberg, Walter, Schwyz.
Acker, Karl, Zürich.
Bachmann, Alfred, Wollerau (Schwyz).
Bvschetti, Giacomo, Cimv (Dessin).
Contesse, Andre, Daillens (Waadt).
Darbellay, Jules, Martigny (Wallis).
Ellis, Rodvlphe, Vevey (Waadt).
Graf, Friedrich, Rebstein (St. Gallen).
Knuchel, Hermann, Tscheppach (Solvthun).
Morel, Julien, Vevey (Waadt).
Müller, Hermann, Sitten.
Oßwald, Hans, Zürich.
Schmid, Heinrich, Richterswil (Zürich).

Zwölf Studierende wurden gestützt auf die Reifezeugnisse schweize-
rischer Mittelschulen, welche zu diesem Zwecke mit dem schweizerischen

Schulrat Verträge abgeschlossen haben, einer nach gut bestandener Auf-
nahmeprüfung, aufgenommen. -1b-

Xu Artikel is aer (jsil?lehungsveloiàung xum eMg. Forst-
gesetz. (Eine Stimme von unparteiischer Seite.) Der Bericht über

Handel und Industrie der Schweiz im Jahre 1902, erstattet vom
Vorort des schweiz. Handels- und Jndustricvereins sagt u. a. betr. Ver-
bot der Losholzabgabe auf dem Stocke: „Dieses Verbot wird vielerorts
beanstandet. Indessen wäre es ohne Zweifel von großem Nutzen für die

Verkäufer. Denn bei Verkäufen auf dem Stocke wird bei weitem nicht
so viel Verkaufswert erzielt, wie wenn das Holz vom Waldeigentümer
gefällt, vermessen und dann nach Kubikmetern öffentlich verkauft wird.
Wenn die waldbesitzenden Gemeinden einen möglichst hohen Preis fiir ihr
Holz erzielen wollen, so müssen sie trachten, öffentliche Steigerungen über
eine möglichst große Menge Holz abzuhalten, damit sich eine zahlreiche
Käuferschaft einfindet." Die Holzhändler, welche in Gemeinden und Ge-
nvssenschaften mit Lvsholzabgabe aus dem Stocke das maßgebende Wort
führen, werden voraussichtlich dem schweiz. Handels- und Jndustrieverein
die Kompetenz, hier ein Urteil abzugeben, absprechen. -1b-

WüchernnZeigen.
Neue literarische Erscheinungen.

(Nachstehend angeführte Bücker sind vorrätig in der Buchhandlung A. Francke in Bern.)
Aus Sem Tagevucbe ties Forstmeisters Srummeisen von Ferry. — E.Pier-

sons Verlag R. Lincke, k. k. Hofbuchhttndlcr Dresden 1904. 8" 145 S. Brach.
Mk. 2. —. Geb. Mk. 3. —.



— 317 —

Involution forestière llans lo t'aitto» <le Xencliàtel. Ristoirs-Ftatistiguo.
Xonvslls àpps. premier supplément publié à l'oeeasloii àe lu VII> ex-
position suisse ck'n^rleulturs <Ze 1393 pur le servies forestier nsuedûtsiois.
Xsuvbâtel. Imprimerie Paul ^.ttinxer 1993. 193 in-fol.

Lcitkaflèn Mr âen Äalflbau. Von W. Weise, König!. Preuß. Oberforstmeister
und Direktor der Forst-Akudemie zu Hunn. Münden. Drille, vermehrre und ver-
besserte Auflage. Berlin. Verlag von Julius Springer. 1993. X und 226 S.
8°. Preis drosch. Mk. 3. —

Äsiawertrecknung unfl forstliche Statik. Ei» Lehr- und Handbuch von Prof.
Dr. Hermann Stötzer, Großherzoglich sächsischer Geh. Oberforstrat und Direk-
tor der Forstlehranstait zu Eisenach. Dritte, verbesserte Auflage. Frankfurt a. M.
I. D. Sauer landers Verlag. 1993. VIII und 244 S. 8°. Preis drosch.
Mk. 4. —, in Leinwand geb. Mk. 4.69.

S
S

vie KinMrung auslänflischer ksolaarten in Sie preussischen Staatskorsten
unter Lismarck und Anderes. Von John Booth. Mit 24. Abbildungen. Berlin.
Verlag von Julius Springer. 111 S., gr. 8°, Preis in Leinwand geb., M. ö. —.

Herr John Booth ist bekanntlich einer der eifrigsten und iiberzeugtesten Befiir-
worter der Einführung fremdländischer Holzarten in den deutschen Wald. Man darf
sich daher nicht wundern, wenn er, selbst nicht Forstmann, zur Unterstützung seiner

Ideen sogar Bismarck ins Feld führt. Er erzählt uns in seinem Buche, wie dieser

große Staatsmann sich der Angelegenheit annahni und wie es ihm zu verdanken, daß,
trotz der ablehnenden Haltung der „offiziellen Bureaukratie", in Preußen größere
Anbauvcrsuche eingeleitet wurden. Im fernern werden die dicsfälligen Bestrebungen
von Wangenheims im 18. Jahrhundert und, nach ihm, von David Douglas besprochen.

Besondere Würdigung findet sodann die Douglasfichte, deren älteste in Deutschland
angebauten Exemplare ein Alter von 69—79 Jahren besitzen. Endlich werden »amenl-
lich auch die Sitkafichte, und als „vernachlässigte Arten" der schwarze Wallnußbaum,
die spätblllhende Traubenkirsche und die Robinie zum Anbau empfohlen.

Das Buch enthält wohl manches Beachtenswerte, wird aber das Interesse für
Exoten schwerlich wieder zu wecken vermögen, nachdem die ausgeführten umfang-
reichen Versuche so minime Ergebnisse gezeitigt haben, wie dies in neuerer Zeit selbst

der gewiegteste Kenner der fremdländischen Holzarten, Herr Prof. Dr. Mahr-München,
rückhaltlos zugibt.
Takeln à Ermittlung ckes Isubik-Inlisltcs liegender, entglpkelter Laumstâmme

nach metrischem Maß. Mit einem Anhang, 14 Tafeln zur Reduktion des alten
Masses in neues enthaltend. Von El. Landoll, a. Oberforstmeister und Pro-
fessor. Achte Auflage. Zürich, Druck <à Verlag von Schultheß à, Cie. 1993.
8°. 123 S. Preis Fr. 2.

Die neue Auflage der Landoltscheu Kubiktafeln ist ein unveränderter Abdruck
der letzten Ausgabe. Bei der großen Verbreitung, welche dieses Büchlein im Laufe
der Jahrzehnte in der ganzen Schweiz gefunden hat, bedarf es kaum mehr einer
weiteren Empfehlung. Allen denjenigen, welchen zum Holzkubieren die übliche Abstufung
von 2 zu 2 om. nicht genügt, sondern die das Stammholz auf einzelne Centimeter
genau messen, wird es gewiß vortreffliche Dienste leisten. Im sernern enthält es

Kreisflächentafcln mit 6 Dezimalstellen und Reduklionstafeln zur Umwandlung alten
Schweizermaßes in Metermaß, welche letztere freilich ohne wesentliche Beeinträchtigung
des Wertes der Schrift hätten weggelassen werden können.

Den Tafeln ist eine leichtverständliche Anleitung zu deren Gebrauch vorangeschickt.
Die übersichtliche Anordnung des Tabellcnwerkes und der gute Druck dürften dazu
beitragen, dem beliebten Büchlein neue Freunde zu gewinnen.
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A. Des/obert, Ounsoriv kovestièvk. Lîbâteanroiix. Pz-poKrapdro ot litlwArapàis
I-anKlors ot (lis. 1903. 11 p. in-8°.

In einem großen Teil Frankreichs erleidet bekanntlich der Ertrag des Waldes
dadurch eine arge Beeinträchtigung, daß dieser, namentlich soweit er sich in Privai-
besitz befindet, im Ausschlagbetrieb mit viel zu niedriger llmtriebszeit bewirtschaftet
wird. Er erzeugt dann nur geringwertiges Brennholz, dessen Absatz die große Konkurrenz
der Brennstoffsurrogate in hohem Maße erschwert. Seit langem wird daher von
einsichtsvollen und gemeinnützigen Männern die Erhöhung der Umtriebszeiten und die

allmähliche Schaffung eines reichen Oberholzbestandes gepredigt.
Diesen Zweck verfolgt auch die vortiegcndc Broschüre, die man als eigentlich

mustcrgiltig bezeichnen darf für die Art und Weise, wie der Mann aus dem Volke,
statt durch eine langweilige, streng logische Beweisführung, durch eine in leichtem,
geistreichem Plandertonc gehaltene, aber deshalb nicht minder klare und überzeugende

Darlegung belehrt werden soll.

Mevers grosses Konversationslexikon. Ein Nachschlagewerk des allgemeinen Wis-
sens. Sechste, gänzlich neu bearbeitete und vermehrte Auflage. 20 Bände in
Halbleder gebunden zu je 19 Mark. Verlag des Bibliographischen Jnsti-
tuts in Leipzig und Wien.

Von diesem großartigen Prachtwerk sind wieder zwei neue Bände, der dritte und
vierte, erschienen, welche dessen vortrefflichen Ruf voll bestätigen.

Band 3, Bismarck-Archipel bis Chemnitz, bringt eine große Reihe längerer,
wirklich interessanter Artikel, welche sorgfältig bis in die allerncuste Zeit nachgeführt
sind, so daß z. B. in der Biographic Chamberlains selbst dessen letztes Frühjahr un-
ternommene Reise in die eroberten Burenländer Erwähnung und im folgenden Bande
die Biographie unseres gegenwärtigen Bundespräsidcnten, Hrn. Dr. Deucher, Auf-
nähme fand. Der Reichtum des Stoffes macht es schwierig, einzelnes hervorzuheben.
Da wären z. B. die einläßlichen Artikel über Blut, Blutbewegung und Blutgefässe
anzusührcn, instruktiv illustriert durch große Farbcntafeln. Das Gebiet der Technik
ist vertreten durch größere Abhandlungen über Bleigewinnung, Bohrmaschinen, Brot-
und Buttcrfabrikation ?c. Der Artikel Chemie, begleitet von einer Porträttafel der
bedeutendsten Chemiker, zeigt, welche erstaunliche Entwicklung dieser Wissenszweig in
den letzten Jahrzehnten genommen hat. Das Bau- und Konstruktionswesen vertreten
gute Tafeln und ansprechender Text über Börsengebäude, Burgen und Brücken. Selbst
das Forstwesen geht nicht leer aus, sind doch die Artikel über Blattwespen und Bor-
kcnkäfcr, über die Buche (mit vortrefflichen Abbildungen), die Zedern, Vlramssoz'paris
:c. gewiß von einem gediegenen Fachmann geschrieben. — Einen hervorragenden Platz
nimmt das Buchgewerbe ein, mit Tafeln kunstvoller Bucheinbände, ältern und neuer»
Buchschmuckes, der getreuen, farbigen Kopie eines Blattes von Gutenbergs Bibel :c.
Auch der Bronzekunst aller Zeiten sind 4 hübsch ausgeführte Tafeln gewidmet, wäh-
ren) eine große Zahl von Karten und Plänen, revidiert und vervollständigt, zur
Illustration der geographischen Artikel dienen.

Nicht minder Gutes läßt sich vom 4. Bande (Chemnitzer bis Differenz) sagen.
Selbstverständlich nimmt hier der Artikel „Deutschland" eine besonders hervorragende Stelle
ein, indem den Verhältnissen dieses Landes über 9 Druckbogen und nicht weniger als
18 Karte» und Tafeln gewidmet sind. Boden und Klima, Fauna und Flora, Be-
völkerung und Sprache, Geschichte und Literatur, gesellschaftliche, wirtschaftliche und
politische Zustände :c. finden eingehende Behandlung. Aber auch andere Länder, als
China, Chile, Kuba, Dänemark, die deutschen Kolonien in Afrika ?c. werden einläßlich
besprochen und in guten Karten vorgeführt. — Noch viel anderes, so z. B. die reich

illustrierten Artikel über Dampfmaschinen, Dampfschiffe, Dampfkessel, Darwinismus zc.

wäre zu erwähnen, doch begnügen wir uns mit der Versicherung, daß das Werk wirk-
lich voll und ganz seinem Zweck entspricht und nicht allein lcxikographisch, sondern in
vielen Gebieten auch monographisch alle Beachtung verdient.
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